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Schwurgericht
Sitzung am 24 November

Gerichtshof Reuter Landgerichts Direktor Vorsitzen
derz Dr Thümmel Landgerichtsrath Hellweg Landrichter

Gerichtsschreiber Referendar Hauß
Staatsanwaltschaft Staatsanwalt König
Vertheidiger Der Rechtsanwalt Wölsel und die

Referendarien Dr Fleischauer Bäge Mitzschke Schrader für
Hansen und Gen der Referendar Peglow für Wernicke

Als Geschworene für beide Sachen waren ausgeloost
Buttenberg Kaufmann in Gerbstedt Maquet Ritter

gutsbesitzer in Brachstedt Becker Gutsbesitzer in Arnstedt
Ändner Gemeindevorsteher in Radewell Reinicke Fabrik
direktor in Landsberg Ulrich Kaufmann in Halle Kunih
Ortsrichter in Körbisdorf Schönbrodt Gutspächter in Got
tenz Rißmann Steuerrath aus Merseburg Langenstraß
Amtmann in Popperode Kunze Rittergutsbesitzer in Will
rode Schaas Ortsschulze in Zscherben

Auf der Anklagebank erschienen zunächst

1 der Arbeiter Eduard August Albert Hansen aus
Halle 20 Jahr alt zur Infanterie ausgehoben wegen Sach
beschädigung Mißhandlung und mehrfach wegen Diebstahls
bestraft

2 der Steinsetzer Adolph Gustav Eichhorn von hier
zur Fußartillerie ausgehoben mehrfach wegen Mißhandlung
sowie wegen Diebstahls und Hehlerei vorbestraft

3 der Zimmermann August Joseph Ebert hier
SS Jahr alt nicht Soldat wegen Unfugs Mißhandlung
Hausfriedensbruchs Sachbeschädigung Körperverletzung be
straft

4 der Maurer Ernst Kersten von hier 20 Jahr
alt noch nicht Soldat wegen Hausfriedensbruchs bestraft

5 der Arbeiter Friedrich Robert Franz Fritze hier
21 Jahr alt als in Untersuchung verwickelt vom Militär
entlassen wegen Diebstahls Unfugs Körperverletzung be
straft

ti der Arbeiter Theodor Ludwig Anton Stange von
hier 22 Jahr alt nicht Soldat wegen Diebstahls vor
bestraft

Dieselben waren resp wegen Landfriedensbruchs Haus
friedensbruchs Rechtsfriedensbruchs und Führung falschen
Namens angeklagt namentlich waren beschuldigt sämmtliche
Angeklagte am 1 August d Js auf der Rabeninsel sich
Gntlich zusammengerottet zu haben in der Absicht Gewalt
thäligkeiten gegen Personen und Sachen mit vereinten Kräf
ten zu begehen in das befriedigte Besitzthum des Gastwirths

Kurzhals eingedrungen zu sein und mit vereinten Kräften
Wn Personen und Sachen Gewaltthätigkeiten begangen zu
haben und zwar Ebert und Eichhorn als Rädelsführer Eich
horn indem er Gewalt gegen p Kurzhals den Kellner
Gratias und die Mobilien Kurzhals beging Hansen indem
er gegen Kurzhals Gewaltthätigkeiten verübt

Hansen und Kersten zu derselben Zeit gemeinschaftlich
den Fleischwaarenhändler Zahn widerrechtlich durch Bedrohung
zu einer Handlung genöthigt zu haben Hansen Eichhorn
und Ebert zu derselben Zeit auf der Radeninsel gemein
schaftlich aus dem befriedeten Besitzthum des Restaurateurs
Petzold in welchem sie ohne Befugniß verweilten auf dessen
Aufforderung sich nicht entfernt zu haben Kersten ebenda
dem Gensdarm Frenzel gegenüber sich des ihm nicht zukom
menden Namens Friedrich bedient und sich des Hausfrie
densbruchs schuldig gemacht zu haben Eichhorn ebenda den
Gensdarm Frenzel mit Begehung eines Verbrechens bedroht
zu haben

Sämmtliche Angeschuldigte fuhren am 1 Aug d Js
zum Vergnügen mittels Dampfers nach der Rabeninsel
Hansen ließ sich am Landungsplatze vom Wursthändler
Zahn einezWurst geben die er verzehrte ohne zu bezahlen
Als er das Dampfschiff besteigen wollte folgte Zahn und
verlangte Bezahlung Hansen Kersten und andere Be
gleiter bedrohten Zahn indeß mit Schlägen in Folge dieser
zurückzugehen sich genöthigt sah Auf der Rabeninsel an
gekommen begaben sie sich in das Lokal des Restaurateurs
Petzold wo Tanzbelustigung stattfand Hansen nahm am
Tanze theil verweigerte aber Bezahlung des Tanzgeldes
Petzold forderte ihn daher zum Verlassen des Lokals aus
Zwischen Hansen Eichhorn Ebert und Arbeiter Klette ent
spann sich darauf im Garten eine Schlägerei Petzold und
Gendarm Frenzel forderten die Unruhestifter zum Verlassen
des Gartens auf doch leisteten Hansen Ebert und Eich
horn dieser Aufforderung keine Folge sie wurden von An
deren vielmehr noch angereizt Tische Stühle und Gläser
mden zerbrochen ohne daß die Ermittelung der Thäter
bei dem Tumult gelang Kersten ging mit erhobenem
Stuhle auf die Streitenden los und legte sich dem ihm
entgegentretenden Gendarm Frenzel gegenüber den falschen
Namen Friedrich bei

Nachdem die Excedenten sich nach dem benachbarten
Knrzhals schen Lokale gezogen hatten forderte der Gastwirth
Kurzhals welcher schon einige Wochen vorher Hansen
Sert Kersten und Eichhorn das Betreten seines Lokals
untersagt hatte dieselben abermals jedoch vergeblich aus
sich zu entfernen Kurzhals suchte Kersten gewaltsam hin
auszuschieben was ihm schließlich gelang Am Garten
zaune sammelten sich sämmtliche Angeschuldigte wieder und
begannen mit Steinen und Stühlen in das Jnnnere des
Lokals zu werfen Vereint drangen sie darauf in das Lokal
ein und zertrümmerten wiederum Tische Stühle Gläser c
Der Schade wurde auf 100 berechnet Eichhorn war
der erste Eindringling er schlug namentlich mit einem
Pfahl auf Tische c los Bei der Attake soll Ebert sich
nicht betheiligt haben Demnächst drangen sämmtliche Leute

auf die Kurzhals schen Eheleute und auf die Kellner ein
Dabei erhielt Frau Kurzhals einen Steinwurs gegen den
Kops daß sie ohnmächtig niederfiel Eichhorn schlug Kurz
hals mit einem Knüppel auf den Kopf so daß derselbe
vorübergehend bewußtlos war mit einem Stuhle schlug er
auf den Kellner Gratias los Den Gendarm Frenzel
drohte er zu tödten wenn er sich nähere Hansen hatte
beim Eindringen sein geöffnetes Taschenmesser in der Hand
Derselbe versetzte auch Kurzhals mit einer Latte einen Hieb
auf den Kops Schließlich gelang es die Ruhestörer zu
rückzudrängen

In heutiger Verhandlung beantragte die Staatsanwalt
schaft auf Grund der Beweisaufnahme gegen Hansen das
Schuldig wegen gewaltsamen Eindringens c und Land
sricdensbruchs das Nichtschuldig wegen Bedrohung gegen
Eichhorn das Schuldig wegen gewaltsamen Eindringens
mit Andern c Landsriedensbruchs und Bedrohung c, gegen
Ebert das Schuldig wegen Hausfriedensbruchs Nichtschuldig
wegen des gewaltsamen Eindringens und Landfriedensbruchs
gegen Kersten das Schuldig wegen gewaltsamen Ein
dringens Landfriedensbruchs und Führung falschen Namens
das Nichtschuldig wegen Bedrohung gegen Fritze das
Schuldig wegen des Eindringens unter VerÜbung von Ge
waltthätigkeiten c und Landfriedensbruchs gegen Stange
das Schuldig wegen Eindringens c und Landfriedensbruchs

Das Verdikt der Geschworenen lautete auf Schuldig
gegen Hansen aus 123 124 125 1 Nichtschuldig nach
H 240 St Gb gegen Eichhorn auf Schuldig aus Z 124
125 241 St Gb gegen Ebert auf Schuldig aus ß 123
St Gb Nichtschulig aus s 124 125 St Gb gegen Kersten
auf Schuldig aus H 124 125 360 8 St Gb Nichtschuldig
aus 240 St Gb gegen Fritze auf Schuldig aus s 124
125 St Gb unter Annahme mildernder Umstände gegen
Stange aus Schuldig aus W 124 125 St Gb bei An
nahme mildernder Umstände

Der Strasantrag der Staatsanwaltschaft lautete auf
18 Monat Gefängniß gegen Hansen 2 Jahr 6 Monat
Zuchthaus gegen Eichhorn 3 Wochen Gefängniß gegen Ebert
1 Woche Hast und 1 Jahr Gefängniß gegen Kersten je
6 Monat Gefängniß gegen Fritze und Stange

Der Gerichtshof verurtheilte
Hansen Fritze und Stange dem Antrage entsprechend

Eichhorn zu 2 Jahr Zuchthaus Ebert zu 4 Wochen Gefäng
niß Kersten zu 9 Monat Gefängniß und 1 Woche Haft

Demnächst erscheint auf der Anklagebank der Arbeiter
Karl August Augustin auch Wernicke und Heinicke ge
nannt aus Halle geb am 9 März 1855 Soldat gewesen
w gen Hausfriedensbruchs bestraft war des versuchten Mor
des angeklagt

Derselbe unterhielt seit mehreren Jahren mit der
uuverehel Rosalie Beetz ein Liebesverhältniß zwei Kinder
von je 5 und l /z Jahren waren die Frucht dieses Ver
hältnisses Seit der Geburt des letzten Kindes war es
öfter zu Streitigkeiten zwischen ihnen gekommen in Folge
die Beetz das Verhältniß hatte abbrechen wollen Augustin
hatte dieselbe gemißhandelt und sich dem Truuke ergeben
In der letzteren Zeit hatte derselbe ihr öfter auf der
Straße aufgelauert und war thätlich gegen sie geworden
Am 24 Oktober v I erwartete er die Beetz am Moritz
nrchhof forderte sie auf ihn zu begleiten und sich fürch
tend ging jene mit nach der Wörmlitzerstraße und von da
den Böllbergerweg entlang bis in die Nähe des Gesund
brunnens wo beide sich aus eine Bank niedersetzten
und über ihr Verhältniß sprachen Auf seine Frage ob
sie ihm noch gut sei bejahte die Beetz solche Da sprang
Augustin mit den heftigen Worten auf Das sagst Du
nur so rief weiter Nimm Abschied ich habe es Dir
schon lange gesagt es kommt einmall Aus der Hosen
tasche zog er ein Messer und suchte dasselbe an der Beetz
Hals zu bringen Diese wehrte sich und suchte das Messer
jenem zu entreißen wobei sie sich an der Hand verwun
dete Endlich gelang es derselben sich frei zu machen und
das Messer weit wegzuwerfen Augustin griff nunmehr
gewaltsam der Beetz nach der Kehle welchen Angriff die
selbe wiederum mit aller Kraftanwendung abwehrte Als
Augustin das Messer nicht wiederfand ergriff er einen
faustgroßen Stein und schlug jene mit demselben aus den
Kopf Die Beetz bat um Schonung und versprach sich mit
ihm zu vertragen worauf beide den Heimweg antraten
Wiederholt erklärte Augustin auf diesem Wege daß sein
Plan sie zu tödten gescheitert sei Die Verletzungen der
Beetz sind durch ärztliches Attest konstatirt worden Den
Vorsatz hatte Augustin übrigens zugegeben als Ursache gab

er Eisersucht an wegen Verdachtes der Untreue Das
Messer hatte er vorher bei einem hiesigen Messerschmied
gekauft Das Resultat der heutigen Verhandlung war
der Antrag der Staatsanwaltschaft der Anklage gemäß auf
Schuldig dementsprechend das Verdikt der Geschworenen
lautete Die Staatsanwaltschaft trug aus Bestrafung mit
4 Jahren Zuchthaus an Der Gerichtshof erkannte auf
4 Jahr Zuchthaus und Ehrenverlust auf 5 Jahr

Abonnement Concert im Schützenhause
Das zweite Concert heute Abend 7 Uhr stellt wieder

feinere Genüsse in Aussicht Wenn Jemand berufen ist das
glänzende M äur Concert von Liszt vorzuführen so ist es
Frl Remmert denn sie ist als eine der bevorzugteren
Schülerinnen dieses Meisters auch ausgestattet mit allem
Rüstzeug moderner Technik Konnte doch einst der geist
reiche Hanslick in Wien von ihr sagen Wenn diese am
Flügel sitzt dann hemmert s und remmert s daß es eine

Lust ist Herr Max Friedländer als Schüler
Garcia s und Stockhausen s verfügt über eine schöne volle

Baritonstimme über eine abgerundete Technik und feingei
stige Auffassung Nachdem er schon voriges Jahr in Lon
don gerechtes Aussehen erregte beginnt er in diesem Jahre
seine deutsche Carriere Nach Concerten in größeren Städten
wie Frankfurt Düsseldorf Cöln u f w kommt er eben
von einer Aufführung der Berliner Singakademie und des
Stern schen Gesangvereins Auch das Orchester spielt zwei
Werke von Mendelssohn und Schumann welche sichere
Gewähr auf eine volle Befriedigung geben von ersterem die
Ouvertüre Meeresstille und glückliche Fahrt, von letzte
rem die Rheinische Symphonie

Das Benefiz des Herr Regisseur Ackermann
Wohl mag es schon hinlänglich bekannt sein daß Hrn

Ackermann s Benefiz an diesem Freitag stattfindet nichts
destoweniger halten wir es doch im Interesse der Kunst für
unsre Pflicht darauf besonders hinzuweisen und zwar aus
dem Grunde daß auch Diejenigen welche dieses hervorra
gende Bühnenmitglied das ja unstreitig jedem größeren
Residenztheater zur Zierde gereichen würde noch nicht näher
kennen von seinen eminenten Leistungen Notiz nehmen
Von seinen großen Verdiensten um unsre treffliche Bühne
zu geschweige wird er dem es immer um Hebung der
Kunst zu thun gewesen an seinem Ehrenabende in dem
höchst ergötzlichen Lustspiele Unser Zigeuner von
Oskar Justinus seine Rolle in einer Weise zur Aus
führung bringen wie es selbst seine zahlreichen Verehrer
von ihm nicht erwartet haben werden Möge denn dieser
kurze Hinweis das Theaterpublikum mit veranlassen dem
hochgeschätzten Künstler am Freitag recht reichlich den Dank
für sein rastloses Streben abzustatten aus daß ihm sein
hiesiger Aufenthalt noch lange in angenehmer Erinne
rung bleibe

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 26 November Nachm

4 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 27 November früh 9 Uhr Gottesdienst

Nachm 4 /z Uhr Chanuka Festgottesdienst

Land und Hauswirthschaft
Es naht der Winter und damit die Zeit in wel

cher sich die Fenster wieder mit Blumen schmücken am
liebsten mit selbstgezogenen Vorzüglich beliebt ist die Kul
tur von Hyazinthen auf Gläsern Ein erfahrener Praktiker
schreibt darüber Ich suche mir gute Zwiebeln aus deren
Wurzelring unverletzt ist setze sie auf Gläser mit möglichst
weiter Oefsnung gieße in die Gläser reines Regenwasser
wenn sich später kleine Augen bilden gieße ich einige Tropfen

6 10 einer Chilisalpeterlösung von 1 10 ein Theil
Chilisalpeter und 10 Theile destillirtes Wasser hinzu und
lasse nur eben den Wurzelkranz der Zwiebel in das Wasser
eintauchen So zugerichtet setze ich die Gläser in den
dunkelsten Theil eines frostfreien Kellers bei 4 6 Grad
Räaumur Wärme Allmählich bilden sich die Wurzeln aus
und sind dieselben lang genug so daß sie fast dem Boden
des Glases sich nähern so bringe ich die Gläser selbstver
ständlich in eine gewärmte Stube bei i 14 15 Grad
Rsaumur lasse die Blätter und die Blüthenachse sich bei
Hellem Licht entwickeln und so oft eine etwa fingerbreite
Verdunstung des Wassers stattgehabt hat gieße ich eine
verdünnte Chilisalpeterlösung von 1 100 nach wechsele
wohl auch mit einer gleich verdünnten Lösung von phos
phorsaurem Natron 1 105 Da ich reines Regenwasser
dem destillirten Wasser fast gleichwerthig rechne so muß ich
natürlich künstliche Nährstoffe den Wurzeln zuführen und
daß diese wirken zeigt sich an den knotigen Anschwellungen
der Wurzeln nach einem Zusatz von Chilisalpeterlösung
resp phosphorsaurer Natronlösung So habe ich stets
die Freude schöne reich entwickelte und stark duftende
Hyazinthen im Fenster zu sehen und bin oft in der Lage
gewesen die abgeblühten Hyazinthen im nächsten Jahre sei
es im Freien sei es auf Gläsern wieder zum Blühen zu
bringen
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Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 26 November

Neues Theater Lancelot Oper
Altes Theater Der Leibarzt
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Vermischtes
Fürst Bismarck als Jäger ist sowohl in der Um

gegend von Barzin als im lauenburgischen Sachsenwalde
eine populäre Erscheinung Im Winter weilt der Reichs
kanzler meist in der Residenz aber bis in den Spätherbst
hinein huldigt er dem edlen Waidwerk wenn er der Skla
verei des Staatsdienstes aus einige Zeit Valet sagt Aus
seiner Landwirthschastszeit hat er sich die Vorliebe für das
fröhliche Jagen bewahrt und da er immer ein guter Schütze
war so ist es kein Wunder daß der Reichskanzler auch auf
anderem Gebiet das Centrum zu treffen weiß Schon der
junge Student der Rechte hatte in Göttingen Berlin und
Greifswald den Grundsatz des römischen Rechts beherzigt
und in den Ferien auf heimlichem Jagdrevier praktisch aus
geführt Oinniil cjuiis tkrrs, mari ooslo oapirm
iur iä sst izssiig,s ksras eg pisnium snni alle Thiere
die auf der Erde im Meere in der Luft gefangen werden
gehören Dem der sie fängt Und über keinen Orden soll
sich der Fürst Bismarck so gefreut haben wie über den bai
rifchen Sanct Hubertus Orden den ein Herzog von Jülich
1444 zu Ehren des heiligen Schutzpatronats der Jäger ge
stiftet hatte Charakteristisch für Fürst Bismarck ist folgende
allerdings etwas sonderbare aber noch nicht bekannte Jagd
anekdote Auf der Jagd nach Bekassinen auf welcher der
damalige Landjunker Otto v Bismarck mit einem Freunde
Herrn v G begriffen war geriethen beide Jäger in einen
etwas niedrigen Bruch als Herr v G der etwas korpulent
und schwerfällig war plötzlich bis unter die Arme versinkt

Hülfe Hülfe ruft der Erschreckte indem er sich empor

zuarbeiten versucht Lieber Bismarck so hilf mir doch ich
ertrinke ja in diesem vermaledeiten Sumpf Dabei sank
Herr v G immer tiefer während Bismarck der jeden Fuß
breit des Bruches kannte ganz gemächlich näher kam in
dessen er das dazwischen liegende Terrain erst absuchte
So laß doch die verfl Bekassinen ruft v G in

Todesangst und zieh mich heraus ich habe das schmie
rige Wasser ja schon fast im Munde Ja lieber G
da kannst Du nicht wieder heraus kein Mensch kann Dich
retten aber es sollte mir leid thun wenn Du Dich in dem
Sumpf noch länger quälen solltest weist Du was lieber
G ich will Dir die Qualen des Erstickens ersparen und
Dir eine Schrotladung in den Kopf geben so stirbst Du
doch schneller und anständiger Bist Du toll, schreit
G und arbeitet verzweifelt mit Armen und Händen an sei
ner Befreiung ich habe weder Lust zu ertrinken noch todt
geschossen zu werden So hilf mir doch in drei Teufels
Namen Gelassen legte Bismarck das Gewehr an den
Kopf und zielte mit den Worten Halte nur ruhig still
dann ist es bald vorbei Lebe wohl theurer G ich will
Deiner Frau Alles treulich berichten Jetzt ergriff den
armen G eine wirkliche Todesangst mit dem äußersten Auf
wands seiner Kräfte kroch er nach fürchterlicher Anstrengung
aus dem Schlamm und machte dem scheinbar gefühllosen
Freunde die heftigsten Borwürfe Siehst Du wohl, sagte
Bismarck wie ich Recht hatce Selbst ist der Mann
Sprach s und schlug sich seitwärts in die Büsche während
Herr v G erst geraume Zeit nachher dem eisernen Freunve
bei dampfender Bowle seine strenge Erziehungsmaxime vergab

Der aus Nürnberg durchgegangene Kas
sirer Bräutigam dessen Porträt mit obligatem Steck
brief in der Beilage der jüngsten Kladderadatsch Nummer
veröffentlicht worden ist inzwischen in London verhaftet
worden Bei der Festnahme Bräutigams der bekanntlich
mit 45 000 Mark flüchtete fand man in seinem Besitze nur
8000 Mark da aber zugleich festgestellt werden konnte daß
derselbe eine große Summe Geldes per Post nach Deutsch
land abgesandt hat so wirv auch diese voraussichtlich bald
wieder erlangt werden können

Eine Anekdote von Professor Dumreicher er
zählt die Wiener Presse Der jüngst verstorbene Pro
fessor Baron Dumreicher hatte die Gewohnheit vor seinen
Kranken lateinisch zu sprechen Einmal fragte ihn ein Pa
tient warum er lateinisch spreche da er sich doch auch
Deutsch verständlich machen könne Darauf antwortete Pro
fessor Dumreicher Damit sich die Kranken an eine todte
Spra che gewöhnen

Todesfälle
Am 21 d Ms starb zu Paris eines der älte

sten Mitglieder der französischen Malerschule Lson
Cogniet ein Schüler von Gusrin im 86 Lebensjahre

In Shanghai starb im September der berühmte
Flötist Jean Remusat im Alter von 65 Jahren

3 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
Sch Sch sind durch den Schiedsmann des 9 Bezirks
Herrn Rentier Camnitins zur Armenkasse gezahlt

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter dem Schafbestande des

Gutsbesitzers Wilhelm Knauer zu Osmünde Klauenseuche und Räude ausgebrochen sind

und die Stallsperre verfügt worden ist
Schwoitsch den 24 November 1880 Der Amtsvorsteher

Ferd Knauer
Der hinter den Maurer Heinrich Bennewitz von hier wegen Diebstahls unterm

16 November d I erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 24 November 1880 Der königl Erste Staatsanwalt

von Moers
In der Nacht vom 6 zum 7 November d I sind dem Kaufmann Herold zu

Tentschenthal mittels Einbruchs 15 Paar lange und ca 80 Paar Halbstieseln im
Gesammtwerthe von 1500 1800 gestohlen

Ich ersuche um Mittheilung etwa auftauchender auf die Thäterschaft Hinzielender

Jndicien
Halle a/S den 23 November 1880 Der königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Ein junges Mädchen bereits 3 Jahre
Kondition als Stütze der Hausfrau

wünscht eine ähnliche Stelle und würde auch
zur Erziehung der Kinder geeignet sein
Näheres durch Herrn
hier MU Leipzigerstratze Nr 64 im
Pianomagazin

Zur Weihuachtsvefcheeruug
Der Vorstand des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege erlaubt sich auch i

diesem Jahre seine Freunde um recht reiche Liebesgaben zum Weihnachtsfeste zu bitten Es
soll wie sonst den über 200 Kindern unserer Anstalten eine Festfreude bereitet werden und
es soll uns zur Erreichung dieses Zieles jede Gabe an Sachen oder Geld willkommen sein
Wir versprechen die gewissenhafteste Verwendung aller Zusendungen und ersuchen noch um
recht baldige Einlieserung solcher Sachen deren Umarbeitung für die Kinder nothwendig ist
Tuchsachen werden uns für die größeren Knaben besonders willkommen sein

Zur Annahme sind bereit
Fräulein Gähde Hausmutter der Kiuderbewahranstalt Martinsberg 14

Fran Doctor Heller Hospitalplatz 1
Frau Pastor Wächtler hinter der Ulrichskirche 2

Frau Emilie Bethcke Vorsteherin der Anstalt Burgstraße 31
Halle den 3 November 1880
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MtsI Restaurant
als auch

placirt das vereinigte

des

rmä Vereins
IZallG 3/

aller Markt 5 II
Anmeldungen außer täglich im Bureau auch täglich früh 8 10 Uhr bei

Herrn II ittiZiiZliii kl Ulrichstraße 35
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I/ II burschen nach hier und aus
wärts sofort und 1 Decem
ber gesucht durch das ver

einigte Stellennachweisbürean des Gast
Wirths und Bez Verein Halle a/S

alter Markt 5 II

welcher im Restaurant thätig und mit Bier
abziehen Bescheid weiß sucht das Vereinigte
Stellennachweisbürean des Gastwirrhs
n Bez Verein Halle alt Markt 5 II

Einen Lehrling sucht per sofort
Goldarbeiter

Ein Mädchen zur Aufwartung für den Vor

mittag ges gr Klausstraße 24

1 kl Stube mit oder ohne Möbel zu ver
miethen Berggasse 4 II am Paradeplatz

Eine gut möbl Part Stube z 1 Dezemb
zu vermiethen Landwehrstraße 11a Part

Mehrere Köchinnen Jungfern Stu
benmädchen uuv 1 Hvtelkutscher ges d

Fr gr Märkerstr 18

Ein j Wutwe ucht Äeichäjt im Waschen
u Scheuern Fleischergasfe 19 3 Tr

Eine Stube mit Schlafkabinet möbl oder
nnmöblirt zu vermiethen Rannischestr 11,1

Für 1 Herrn Stube u Kammer freund
lich gnt möblirt Mitte derStavt per 1 Dez
zu vermiethen Näheres im

X Brüderstraszc 9
In der Nähe v d Bahn u d Ausstellung

sind 2 anst Schläfst m K off Töpferplan 2

Eine Waschfrau sucht noch Beschäfngung
im Waschen gr Klausstraße 28 1 Tr

Tüchtige arbeitsame Mädchen suchen
osort und Neujahr Stelle durch
Frau i alt Markt 36

Tücht Mädchen von Lande m sehr
g Attest snch sof n 1 Jan Stelle
durch I ii 1v iitll i Trödel 9

Laden Vermiethuiig
Laden nebst Wohnung zu vermiethen und

zum 1 April 1881 zu beziehen
Augustastraße 5s,

Ein Laven ist noch zu veruuely u bei

It Poslstraße 12
Eine große Werkstatt

für Holzarbeit mit Wohnung wird p Aprii
k I zu miethen gesucht Offerten u F V
8004 an

Rudolf Mosse gr Ulrichstraße 4 I
Eiue Wohnung Stube Z K Küche

sofort zu vermiethen
Magdeburgerstratze 43

Eine Wohnung zu 80 H ofort und eine
Parterre Wohnung zu 85 zum 1 Januar
Näheres Hermaunstraße 6
miethen

Eine Wohnung für 60 zu ver
gr Klausstraße 12

Wohnung zu 31
zu beziehen

sofort oder 1 Januar
Böckstraße 13 1

Ein Comtoir mit Nebenstube und eine
größere Hofwohnung werden wegen plötzlichen

Umzugs per 1 Januar frei Wohnung au
Wunsch sofort Bahnhofstraße 11

2 Wohnungen z u ver m kl Märkerstr 3
1 Wohnung zu vermiethen alter Markt 7

Freundl Wohnung mit allem Zubehör i i
sogleich oder 1 Januar zu beziehen

Reilstraße 10 am Geistthor

Frdl Wohn mit allem Znbeh 34
sogleich zu beziehen Böckstr 14 am Geistthor

2 Wohn Neuj zu bez kl Märkerstr 3
1 kl Wohnung zu vermiethen

Gerbergasse 7
Frdl Wohn v 2 Stub 2 Kam Küche m

Wafserl zu vetm Baderei 4

Möbl Stube mit Bett zu vermiethen
gr Wallstraße 32/33 part

Geh schläfst m od ohne Kost
alter Markt 27 Seiteng II

2 anst Schläfst m Kost Martins
3 heizb Schläfst o f H Südstr 3 i L
Anst heizb Schlafstelle gr Schlamm 10 II

Aeii Gchili
Ein schöner Laden mit großem Schau

enster in guter Geschäftslage wird per
i April 1881 zu miethen gesucht Offerten

St K u K wird z 1 Jan 1881 ges
Preis 40 50 H unter Adr A B in der
Exped niederzulegen

JermiscliteLHNAen

MM Theater
Freitag den 26 November 1889

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für den Regisseur Herrn

WD zum 1 Male

Unser AiAsuner
Lu stspiel in 3 Akten von Oskar Justin us

Eine schwarzweiße Katze entlausen Gegen
Belohnung abzugeben bei

Franz Rickelt gr Steinstraße 74

Familien Nachrichten
Heute Nacht um 2 Uhr wurde meine liebe

Frau Agnes geb Kellner mit Gottes Hilfe
von einem gesunden Jungen glücklich ent
bunden Dr Seiler Oberlehrer Trar
bach a/Mosel den 23 November 1880

Wohnung zu 96 zu verm asse

Wohnung zu ve rm S chmeerstraße 15

St K u K verm Saalberg 23
St K u K z i Jan verm Bäckerg 4

Fre undl möbl Zimm Köni gstr 15 I r
Möbl Stube verm Augustastr 13 II
Eine freundl möbl Stube mit Kabinet

zu vermiethen alter Markt 7

Gestern Abend Uhr entschlief nach
längeren Leiden unsere gute unvergeßliche
Mutter Schwieger und Großmutter Emilie
Petzold im Alter von 68 Jahren was wir
allen Freunden u Bekannten hierdurch anzeigen

Die trauerudeu Hinterbliebenen
Halle a/S den 25 Nov 1880
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach

mittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt
D a n k

Zurückgekehrt vom Grabe meines Mannes
des Ziegeldeckermeisters Franeudorf kann
ich nicht unterlagen meinen Dank auszu
sprechen Dank dem Herrn Geheimrath
Weber sowie der Frau Geheimräthin für
ihre gütige Unterstützung desgleichen dem
Herrn Dr Stephan für seine vielen Be
mühungen und den Herren Dachdeckermeistern
und Allen welche den Verstorbenen zu seiner
letzten Ruhestätte begleiteten endlich Allen
welche den Sarg mit Kronen und Kränzen
schmückten Die Hinterbliebenen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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